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konnten. PREY (1977). Aufgrund von spärlichen Fossilresten (Foraminiferen und Echinoder-

men) konnte PREY (1977) eine Einstufung in die Unter-Kreide nachweisen, welches Alter als 

jüngstes für die Platznahme der Serpentine in Frage kommt.  

 

 

 

 

Haltepunkt E3/3: 

ÖK 55 Ober-Grafendorf, Hohenbrand/Luftstraße, Unterkreide der Ybbsitz-Klippenzone 

(Südpenninikum) am Kontakt zur Frankenfels-Decke (Oberostalpin). 

 

Geologie bei der Anreise 

 

Die LH 103 verbindet Mank mit Marbach bei Kirchberg an der Pielach und durchschneidet im 

Abschnitt von Kettenreith bis zur Passhöhe des Gasthauses Luft auf einer Strecke von nur 

rund 3 km die gesamte Flyschzone mit sechs tektonischen Einheiten. Es sind das von Nord 

nach Süd: 

1) Die Tulbingerkogel-Decke („Nordzone“) in ihrem in der Kilb-Störung auskeilenden westlichs-

ten Ende (hier noch rund 100 m breit) mit der Wolfpassing-Formation (späte Unterkreide bis 

frühe Oberkreide). 

2) Die nördliche Schuppe der Greifenstein-Decke mit der Altlengbach-Formation (Maas-

trichtium) in aufrechter Lagerung (hier rund 500 m breit).  

3) Eine südliche Schuppe der Greifenstein-Decke mit einer im Süden überkippten, steilen 

Mulde mit einer Schichtfolge von Aptium/Albium bis Maastrichtium. Diese ist an einem steilen 

N-S verlaufenden Bruch stark gestört, wobei der westliche Teil gehoben ist und nur die älteren 

Schichtglieder erhalten sind (hier rund 1.700 m breit). 

4) Die Gresten-Klippenzone, hier eine schmale Schuppe mit Buntmergelserie paleozänen bis 

früheozänen Alters (rund 200 m breit). 

5) Die Laab-Decke mit Sandstein des Maastrichtium-Paleozän (hier rund 50 m breit). 

6) Die Ybbsitz-Klippenzone mit der Glosbach-Formation (hier rund 500 m breit). 

 

 

  




